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4J On Kunſten, die von vielen Jauhren
Der Menſchen kluger Witz erdacht,

Und zu erdencken fortgefahren,S Hat keine ſo viel Nutz gebracht,

Und Guttenberger fortgefuhrt.

J—
Der Hochgelahrten Leute Wiſſen,

Dastreflich nutzt und hoch ergotzt;

Hat ſie der Finſternuß entriſſen
und in ein helles Licht geſetzt. v

l

Was ſonſt vor langſtens untergangen,
Hat durch die edle Druckerey

Sein Weſen gleichſam neu empfangen,
Und iſt von dem Vergeſſen freh.

Die Kunſte, die ſonſt muſten liegen,
Die vielen blieben unvekandt,

Sind durch die Druckerey geſtiegen
Daß jetzt an manchem Ort und Land



Wo ſonſten Finſterniß zu finden
Der Kunſte Grund entdecket liegt;
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Und Kunſt und Weißheit ſich verbinden,
Daß ſich ein hoher Griſt vergnugt.

Wie koſtbar war es nicht vor Zeiten
Wenn manſich einen BucherSchatz

Nur wolte nach und nach bereiten?
Jetzt kan man einen groſſen Platz

R—

und wir ein muntrer Geiſt begehrt,
Jn Buchern die Begierde ſtillen,

Um einem weit geringern Werth.

Was in ſtatuten und Geſetzen
Enthalten, macht der Druck bekandt.

Doch wer kan alles gnugſam ſchatzen,

Was jeder Ort, und jeder Stand,
Was ielbſten das Gemeine Weſen,

onur drrgleichen Kunſte bluhn)v

Vor groſſe Fruchte konne leſen,
Von dioiem nutzlichen Bemuhn.
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undſie mit ſeiſer Huld geer
Wie mancher Flirſt hat ie hoben

t
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und ihr durch virle Gnaden roben,
Das Wachsthurn und den Glantz veruehrt

Auch Weimar mutz u Ruhm erkennein
Daß hier von unſrer Druckereh

Ein Furſt der Stiffter ſey zunennen;
Ein Furſt noch der Erhalter ſey.



Dazjetzt das gantze Land voll Freuden;
Und jeglicher bey dieſer Zeit,

Die frohen Sinnen ſucht zu weiden.
Jn ſuſſer Luſt und Frolichkeit,

Weilunſre Theure vandesSonne
8

Von neuem Seegensvoll aufgeht;
Und zu der Unterthanen Wonnc,

Den hohen Glantz noch mehr erhoht.

Durchlauchter Furſt von Suchſen Skamme!E
D

Da jetzt dein urſprungsgell einbricht;
So muß der Wiſſenſchafften Amme

Die Druckerey, aus tieffſter Pflicht
Ein unterthanig Opffer hrinaen,

Weil Du bißher ne unterſtutzt
Sie weriß, Du ſiehſt auf die Geringen.

Sie hofft, ſie wird noch mehr beſchutzt.

Seyhochſt begluckt, Durchlauchte Sonnel!l
Bleib in erwunſchtem Glantze ſtehn!

Es krone lauter Luſt und Wonne,
Dein hohes Furſtlichs Wohlergehn!

mGOtt laſſe Dich auf Roſen weiden
So lang man Druckereyen findt!

Und ichencke Dir ſo viele Freuden
A

Als Littern in den Kaſten ſind:
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Deeeeeel eeeee t
8 J




	Unterthänigstes Opffer der Hoch-Fürstlichen Hof-Druckerey, Dem Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Hn. Wilhelm Ernsten, Hertzogen zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, ... Als Jhro Hoch-Fürstliche Durchlauchtigkeit Dero Hoch-Fürstl. Geburts-Tag An. 1725. den 4. Nov. mit Hoch-Fürstlichem Vergnügen höchst-beglückt celebrirten
	Titelblatt
	[Seite 3]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]



